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Kai verwaltet mit großer Begeisterung die Klassenkasse. 
Eines Tages wird ihm ein Teil des Geldes gestohlen. 
Gemeinsam mit seinem besten Freund Olli macht er sich 
auf die Suche nach dem Täter.
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Detektivgeschichte, Freundschaft, Vertrauen, Ehrlichkeit,  
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Materialien  
zur  
Unterrichtspraxis

Andreas Schlüter
Kai jagt 
die Schulhofdiebe

Inhalt

Kai liebt es, Geld zu zählen und zu verwalten. Da-
rum hat er sich bereit erklärt, Geld für den Klas-
senausflug einzusammeln. Eines Tages wird ihm 
sein Wechselgeld gestohlen.
Kai überlegt, wie er den Täter auf eigene Faust 
entlarven könnte. Zuerst richtet sich sein Verdacht 
auf seinen Freund Olli. Ein Geldschein, den er von 
Kai bekommt, trägt Kakaospuren – genau wie die 
Scheine, über die Kais Schwester Katrin am Vor-
abend versehentlich eine Tasse Kakao umgestoßen 
hat.
Kai findet aber heraus, dass Olli den Schein als 
Wechselgeld vom Hausmeister erhalten hat, als er 
sich in der großen Pause ein Stück Kuchen gekauft 
hat. Gemeinsam mit Olli, der ihm seinen Argwohn 
nicht übel nimmt, recherchiert Kai weiter. Bald 
konzentriert sich der Verdacht der beiden Freunde 
auf Fabian und Fimo, zwei Klassenkameraden, die 
in dem Gedränge vor dem Verkaufsstand Gelegen-
heit hatten, das Geld zu stehlen und direkt danach 
beim Hausmeister mit einem der Scheine zu be-
zahlen. Olli und Kai haben auch eine Idee, wie sie 
die beiden überführen können: Kai hat die Num-
mern sämtlicher Geldscheine, die er eingenommen 
hat, notiert. Am nächsten Morgen schlägt er vor, 
eine Lotterie zu veranstalten: Derjenige, der einen 
Geldschein mit einer bestimmten Endnummer hat, 
soll einen Preis erhalten. Fabian und Fimo gehen 
nichts ahnend in die Falle: Ihr Geldschein hat die-
selbe Nummer wie einer der gestohlenen Scheine. 
Damit sind sie überführt.

Didaktische Überlegungen

Eine der wichtigsten Aufgaben des Deutschun-
terrichtes ist es, die Kinder zum Lesen, Schreiben 
und zum handelnden Umgang mit Sprache zu 
motivieren. Lesefreude und Motivation zur selbst-
ständigen Lektüre sind Grundvoraussetzungen für 
eine positive Lese- und Schreibhaltung. Kinder 
erschließen sich beim Lesen andere Welten und 
erweitern ihren Erfahrungshorizont. Die Aufgabe 
der Lehrenden ist es, Lektüren und ansprechendes 
Begleitmaterial auszuwählen und den individuel-
len Lese- und Lernprozess der Kinder zu begleiten 
und so zur Entwicklung einer stabilen Lesehaltung 
beizutragen. Eine Literaturdidaktik, die – wie die 
in den vorliegenden Materialien präsentierte Un-
terrichtskonzeption – auf handlungs- und produk-
tionsorientierten Methoden basiert, verspricht ein 
intensives Leseerlebnis und ein tieferes Textver-
ständnis.
„Kai jagt die Schulhofdiebe“ von Andreas Schlüter 
und Irene Margil bietet sich als Lektüre in der  
2. oder 3. Klasse an. Sowohl die Sprachkomplexität 
als auch der Umfang des Textes entsprechen den 
Lesefähigkeiten, über die Schülerinnen und Schüler 
dieser Altersstufe üblicherweise verfügen. Auch die 
farbenfrohen und detailreichen Illustrationen von 
Mechthild Weiling-Bäcker sind dem Alter angemes-
sen. Die spannende Krimihandlung weckt Leselust. 
Zugleich bietet das schulische Umfeld, in dem die 
Erzählung spielt, ein vertrautes Terrain und die 
Möglichkeit zur Identifikation mit den handelnden 
Personen. Darüber hinaus kann die Lektüre zum 
Anlass genommen werden, das Thema „Geld“ – 
evtl. in fächerverbindender Kooperation mit dem 
Sachunterricht – zu besprechen.
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Aufbau 
der Unterrichtsmaterialien

Die abwechslungsreichen handlungs- und produk-
tionsorientierten Aufgabenstellungen ermuntern 
die Kinder die Texte zu untersuchen und kreativ 
mit ihnen umzugehen und sie auf diese Weise zu 
verstehen. Die Materialien bieten Leseverständ-
nisaufgaben, Lese-, Gesprächs- und Schreibanlässe 
sowie kreative Gestaltungsaufgaben. Die Schüle-
rinnen und Schüler können

• Fragen zum Text beantworten,
• im Text Informationen finden,
• einen Text fortspinnen,
•  zu vorgegebenen Schreibanlässen kurze Texte 

schreiben,
•  Spielszenen zu ausgewählten Textstücken ent-

wickeln und gestalten,
•  mithilfe von handlungs- und produktionsorien-

tierten Verfahren Texte untersuchen,
• mündlich erzählen.

Die vorliegenden Materialien erlauben es den 
Schülerinnen und Schülern, in ihrem individuellen 
Tempo zu lesen und die Aufgaben zu bearbeiten. 
Die einzelnen Arbeitsblätter können an einer 
Lerntheke angeboten werden, an der die Kinder 
sich frei bedienen. Möchten Sie bestimmte Aufga-
ben verpflichtend durchführen lassen, kopieren Sie 
die entsprechenden Vorlagen auf farbiges Papier. 
Der den Kopiervorlagen mit den Aufgaben voran-
gestellte Arbeitspass hilft, die Übersicht über das 
Arbeitsangebot zu behalten. Die erledigten Auf-
gaben können hier sowohl von den Kindern selbst 
als auch von der Lehrkraft abgehakt werden. Zu 
einigen Aufgaben gibt es ein Lösungsblatt, bei den 
anderen sind individuelle Lösungen möglich.
Zur Sammlung der Materialien eignet sich ein 
Heftstreifen oder eine Spiralbindung. So kann 
jedes Kind mit einfachen Mitteln sein eigenes 
Lesebegleitheft erstellen.
Einen besonderen Stellenwert in der Arbeit mit 
Ganzschriften nimmt die Anschlusskommunikation 
ein, deshalb sollten im Abschlusskreis Ergebnisse 
präsentiert und die Arbeit mit dem Lesebegleitheft 
reflektiert werden. 

Viel Freude mit „Kai jagt die Schulhofdiebe“ 
wünscht Ihnen
Constanze Velimvassakis
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– interessante methodisch-didaktische Angebote wie Lesehefte, 
   Lerntheken oder Spielpläne

Ravensburger Materialien zur Unterrichtspraxis tragen durch einen 
vielseitig kreativen Umgang mit Büchern dazu bei, die Lust am Lesen frühzeitig 
anzuregen, zu fördern und zu verstärken.

Bestellen Sie die Materialien über den Buchhandel oder nutzen Sie die Möglichkeit des  
kostenlosen Downloads unter www.ravensburger.de/lehrer




